
O. Böhle: oliver.boehle@deboer-pflegedienst.de
I. Kleck: isabell_kleck@freenet.de

[1]AOK die Gesundheitskasse,(2022 Januar 10). Altersdepression: Symptome und Ursachen. AOK - Die Gesundheitskasse. Internet: hÉps://www.aok.de/pk/magazin/koerper-psyche/psychologie/altersdepression-symptome-
und-ursachen/ www.aok.de/pk/magazin/koerper-psyche/psychologie/altersdepression-symptome-und-ursachen/ [2] Depression im Alter - SĠĢung Deutsche Depressionshilfe. (2022) Im Alter werden Depressionen oĢ verkannt
Internet: www.deutsche-depressionshilfe.de/depression-infos-und-hilfe/depression-in-verschiedenen-faceÉen/depression-im-alter [3] Godemann F., Hauth I., Gutzmann H. & Heinz, A. (2009). Gerontopsychiatrie versus
Allgemeinpsychiatrie bei staĠonärer Behandlung von Depressionen im höheren Lebensalter. Psychiatrische Praxis, 36(06), 270–272. Internet: www.thieme-connect.com/products/ejournals/abstract/10.1055/s-0028-1090257
[4] AOK die Gesundheitskasse, (2021 Februar 24). AOK lenkt Aufmerksamkeit auf Depressionen im Alter. Internet: www.aok-bv.de/imperia/md/aokbv/presse/pressemiÉeilungen/archiv/pm_220224_online-hilfe_
altersdepression.pdf [5] Forkmann T., Böcker M., Wirtz M., Norra C. & Gauggel S., (2010) Rasch-basiertes Depressionsscreening Internet: www.researchgate.net/publicaĠon/3212782 61_Rasch-basiertes_
Depressionsscreening_DESC [6] Robert Koch InsĠtut, (2010) GesundheitsberichterstaÉung des Bundes: Depressive Erkrankungen. Internet: www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/GesundheitsberichterstaÉung/
GBEDownloadsT/depression.pdf?__blob=publicaĠonFile [7] Hofmann Dr. S, Gerlach J., Haaf A., (2021 August) Der ökonomische Einfluss der Corona-Pandemie auf die GesundheitswirtschaĢ in Deutschland Internet: www.
bmwk.de/RedakĠon/DE/PublikaĠonen/WirtschaĢ/gesundheitswirtschaĢ-fakten-und-zahlen-2020-sonderthema-corona.pdf?__blob=publicaĠonFile&v=6

?
Ist die
Depression
eine typische
Alterskrankheit?

Ergebnis:
Alle Menschen im Alter von 18-79 Jahren leiden
einmal im Leben an einer depressiven Episode [2].
Laut Studien sind mehr als 17 Prozent der über 75-
Jährigen von Symptomen der Altersdepression
betroffen [3]. In vollstationären Pflegeheimen
spricht man sogar von 50 Prozent [4]. In einer
Studie aus dem Jahr 2007 wurde anhand eines
Depressions-Screening-Questionnaires (DQS)
festgestellt, dass bei 38,5% der Untersuchten eine
Altersdepression vorlag und nur 10% davon in der
Hausarztpraxis erkannt wurden, was mit einer
Symptomähnlichkeit zu Demenzen begründet ist
[5]. Depressionen zählen zu den häufigsten
Erkrankungen und hinsichtlich der Mortalität sowie
Funktionseinschränkung zu einer der
schwerwiegendsten Erkrankungen in der
Bevölkerung. Unter den Belastungsfaktoren, die
vorzeitiges Sterben verursachen, gehört die
unipolare Depression an zweiter Stelle hinter den
koronaren Herzkrankheiten zu den gravierendsten
gesundheitlichen Beeinträchtigungen [6].

Fazit:
Die Altersdepressionen werden in den nächsten Jahren
zunehmen. Die Versorgungslücke wird durch die Zunahme und
den Fachärzte- bzw. Fachkräftemangel größer werden. Dadurch
steigt die Herausforderung, insbesondere für die Pflegenden, in
stationären aber auch in ambulanten Versorgungsettings.
Die wirtschaftlichen Belastungen, welche auf das
Gesundheitssystem wirken, sind noch nicht ermittelt [7].
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Methodik:
Die Grundlage zur Beantwortung der
Forschungsfrage bildet die themenrelevante
Fachliteratur, welche in Form einer orientierenden
Literaturrecherche erhoben wurde. Auf diese Weise
wurden themenrelevante Fachartikel und
Fachbücher ermittelt und mithilfe des
Schneeballsystems erweitert. Schlüsselwörter:
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Hintergrund
Durch die Covid-Pandemie hat die Zahl der
psychisch erkrankten Menschen weltweit
zugenommen, darunter auch die Depressionen.
Durch den demografischen Wandel ist die
Wahrscheinlichkeit gestiegen an einer
Altersdepression zu erkranken. Die Depression
zeigt sich verschieden und ist somit immer wieder
bei älteren Menschen nicht als solche zu erkennen,
da die Symptome häufig der Demenz ähneln.[1]


